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1 Ausgangslage 

Die Gemeinde Salgesch hat ihren Zonennutzungsplan am 9. Oktober 2013 homologieren lassen. Aufgrund 
der übergeordneten Gesetzesänderungen hat die Gemeinde nun ihren Zonennutzungsplan mit einer Ge-
samtrevision zu überarbeiten.  

In der Gemeinde findet seit mehreren Jahren eine grosse bauliche Entwicklung statt und die Bevölkerung 
nimmt stetig zu. Durch diese grosse Dynamik ist die Gemeinde stark gefordert, das Gemeindeleben und die 
Räume so zu gestalten, dass Salgesch sich weiterhin entwickeln kann ohne an seiner Attraktivität zu verlie-
ren. An mehreren Strategieworkshops der Gemeinde mit über zwanzig teilnehmenden Personen wurden 
sechs Leitziele definiert um die Vision «Salgesch lebt Grand Cru» aktiv zu verfolgen. An diesen Leitzielen 
soll sich die Gemeinde Salgesch in den nächsten 15 Jahren bei ihrer Entwicklung orientieren. Die Ziele «Wir 
machen unsere Qualitäten im Dorf sicht- und erlebbar» und «Wir erhalten unsere einzigartige Landschaft 
als Basis» sind die Fundamente der Strategie der Gemeinde und haben eine hohe Relevanz für die Raum-
entwicklung und zukünftige Planungen. 

Aufgrund der Strategie hat der Gemeinderat von Salgesch entschieden das neue Raumplanungsgesetz 
unter dem Aspekt der qualitativen Entwicklung umzusetzen. Mit diesem gesetzten Fokus erarbeitete der 
Gemeinderat mit Hilfe einer Kommission und in Begleitung der RW Oberwallis AG (RWO AG) mit dem 
Raumplanungsbüro Areaplan AG das räumliche Leitbild. Mit der Ausarbeitung des Raumkonzepts machten 
sich die Gemeinderäte auch die notwendigen Gedanken und Überlegungen über die räumliche Abgrenzung 
des Siedlungsgebiets für einen Zeithorizont von dreissig Jahren und die Ausrichtung der Gemeinde in den 
nächsten fünfzehn Jahren. Nach Klarheit im Vorgehen und Sichtung des Gemeindeterritoriums wurden 
mehrere Interventionsräume festgelegt, d.h. Gebiete definiert, in welchen die Gemeinde aktiv sein muss, 
um mehr Qualität zu schaffen, oder in denen Massnahmen nötig sind um die qualitative Entwicklung des 
Siedlungsgebiets aktiv zu steuern. 

 

2 Raumentwicklungskonzept 

An mehreren Arbeitssitzungen von Mai 2019 bis Februar 2021 erarbeitete eine Arbeitsgruppe aus dem 
Gemeinderat die Inhalte des Raumkonzeptes. Die Zwischenstände wurden jeweils einer Kommission be-
stehend aus Bevölkerungsvertreter/innen präsentiert und von diesen diskutiert. Die Anmerkungen wurden 
in dem Prozess mit eingebunden. Anlässlich einer Informationsveranstaltung am 7. November 2022 wurde 
das Raumkonzept der Bevölkerung präsentiert und potenzielle Massnahmen für eine verbesserte und qua-
litative Raumgestaltung in Salgesch vorgestellt. Die Bevölkerung hatte die Gelegenheit im Mitwirkungsver-
fahren weitere Ideen einzubringen. 

Salgesch hat ein ausreichendes Siedlungsgebiet und strebt eine qualitative Entwicklung der Baulandreser-
ven an. Mit einem bewussten Umgang und der nötigen Planung kann die Gemeinde die gewünschte Qualität 
im Dorf erhalten und weiterentwickeln. Darum braucht es je nach Raum spezifische Interventionen. 

Aufgrund von technischen und gesellschaftlichen Faktoren wurden 9 Interventionsräume in Zusammenar-
beit mit der Raumentwicklungskommission definiert. Mit technischen Faktoren ist die Messung der Flächen 
gemeint, welche grössere zusammenhängende unbebauten Parzellen beinhalten (eine oder mehrere Par-
zellen < 3000 m2), aber auch das Entwicklungspotential (Erschliessung, Bebauung, Bedeutung für Ge-
meinde) dieser Flächen für die Gemeinde. Die gesellschaftlichen Faktoren basierten auf weicheren Aspek-
ten, wie sensible Gebiete zur qualitativen Entwicklung (Ortsbild, Aufenthaltsqualität, Mobilität, Landschaft) 
und der Bedeutung für die Bevölkerung (Zentrum und vielfrequentierte Gebiete). 
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Abb. 1 Im Quartier «Wierli» wurde ein Interventionsraum ausgeschieden mit der Massnahme «Qualität durch Freiraum»

IV) «Arena» Platz für den Dorfkern, Grün im Dorf, In-
wertsetzung des historischen Dorfkerns

Salgesch als Weindorf sichtbar machen 
– Erhalt der Reben und Grünflächen

§ Flächen freihalten – Zäsur historischer 
Dorfkern

§ Bebauung auf Dorfkern abstimmen
§ Durchwegung zum Dorfkern

3 Räumliches Leitbild

Im räumlichen Leitbild sind die Strategie bzw. die Entwicklungsabsichten der Gemeinde räumlich festgehal-
ten und der Massnahmenplan hilft der Gemeinde, die Ziele der Raumplanung aktiv zu verfolgen. Das Leitbild 
soll qualitative Ansätze liefern, nach welchen die Gemeinde sich entwickeln will. Einerseits indem die kom-
munalen Bauten nach diesem geplant und gebaut werden. Andererseits indem die Gemeinde auch Bilder 
der möglichen Aussenraumentwicklung hat, um mit den Eigentümern qualitative Lösungen zu finden.

Die Revision der kommunalen Nutzungsplanung aufgrund des neuen Raumplanungsgesetzes und Richt-
planes hat hiermit einen konzeptionellen Überbau.
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Abb. 2 Das Leitbild sieht im Quartier «Wierli» die Massnahme einer Sondernutzungsplanpflicht nach Art. 33 ff kRPG vor 

 

IV) «Arena» Durch einen Quartierplan im Gebiet «Wierli» soll eine qualita-
tive Überbauung des Quartiers sichergestellt werden. Insbe-
sondere verlangt die Lage angrenzend am dichten histori-
schen Dorfkern eine Abstimmung der Bebauung, sowie der 
heute naturnahe Bereich in zentrumsnähe. 

2 

 

4 Stellungnahme zum Raumentwicklungskonzept 

Die Dienststelle für Raumentwicklung (DRE) hat am 25. Mai 2022 eine Stellungnahme zum Entwurf des 
Raumentwicklungskonzeptes abgegeben. Für das Gebiet «Wierli» hält die DRE folgendes fest: 

 

«Ein unbebauter und nicht erschlossener Bereich von ca. 1 ha westlich des Dorfkerns befindet sich gemäss 
ZNP von 2013 in einer Dorfzone bzw. Wohnzone. […] Aus unserer Sicht ist das Gebiet vertieft zu analysie-
ren hinsichtlich der Anbindung an die auslaufenden Gassen des alten Dorfkerns, der ökologischen Qualitä-
ten, der allfälligen öffentlichen Nutzungsmöglichkeiten, etc. Dieser Bereich besitzt eine wichtige Lage im 
Zentrum und erfordert besondere Aufmerksamkeit, insbesondere hinsichtlich Anbindung an den Dorfkern, 
allenfalls Integration der Grünräume und Einpassung in das Gelände. Somit wäre ein «nicht-zonenvor-
schriftskonformer» Quartierplan nach Art. 33 ff kRPG geeignet.» 
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5 Erlass der Planungszone 

Durch den Erlass der Planungszone kann die Gemeinde die strategischen Ziele des Raumentwicklungs-
konzeptes und des räumlichen Leitbilds verfolgen und insbesondere im Gebiet «Wierli» die qualitative Über-
bauung des Quartieres, die Abstimmung der Bebauung am dichten historischen Dorfkern und den Erhalt 
eines naturnahen Bereiches in zentrumsnähe sicherstellen. 

Im Amtsblatt vom 31. März 2023 publiziert die Gemeinde Salgesch den Erlass der Planungszonen für die 
Dauer von 5 Jahren. (vgl. Anhang 1) 

Gegen den Erlass der Planungszonen können während der 30-tägigen Frist Einsprachen bei der Gemeinde 
eingereicht werden. 

Im Rahmen der anstehenden Gesamtrevision der Nutzungsplanung werden die von der Planungszone be-
troffenen Grundstücke erneut detailliert geprüft. Es ist vorgesehen die Gesamtrevision 2025/2026 der Ur-
versammlung zur Abstimmung vorzulegen, wodurch die Dauer der Planungszone von 5 Jahren zu rechtfer-
tigen ist, da das Verfahren mehrere Hürden zu meistern hat. 

 

6 Information und Mitwirkung 

Die Bevölkerung muss gemäss Art. 4 RPG (Art. 33 und 34 kRPG) über die Erarbeitung der Pläne und 
Reglemente sowie deren Ziele und den Ablauf des Verfahrens informiert werden und die Möglichkeit haben 
in geeigneter Weise mitzuwirken. Die Bevölkerung wurde anlässlich einer öffentlichen Veranstaltung am 7. 
November 2022 ausführlich über das Raumentwicklungskonzept und das weitere Vorgehen informiert (vgl. 
Anhang 4). Die Mitwirkung beim Raumkonzept erfolgte vom 8. November bis 8. Dezember 2022. 

 

7 Koordination der Verfahren 

Eine Koordination von weiteren Verfahren ist nicht erforderlich. 

 

8 Vorgehen und Verfahren 

Der Gemeinderat hat die vorliegende Planung genehmigt. Die weiteren Verfahrensschritte richten sich nach 
dem Ablauf der Gesamtrevision der Nutzungsplanung (Anhang 2) 
  



Dies ist keine veröffentlichte Meldung

Rubrik: Bau, Raum, Verkehr und Energie 
Unterrubrik: Öffentliche Planauflage 
Publikationsdatum: KABVS 31.03.2023 
Voraussichtliches Ablaufdatum: 31.03.2024 
Meldungsnummer: BA-VS10-0000000051 

 

Publizierende Stelle 
Gemeinde Salgesch, Kirchstrasse 6, 3970 Salgesch

Öffentliche Planauflage – Schaffung Planungszone - 
Gebiet genannt Wierli, Salgesch

 

Titel der Planauflage 
Schaffung Planungszone - Gebiet genannt Wierli 

Projektbeschreibung 

Der Gemeinderat von Salgesch gibt bekannt, dass er in seiner Sitzung vom 23. März 2023 
beschlossen hat, gestützt auf Artikel 27 des Bundesgesetzes über die Raumplanung vom 
22. Juni 1979 (RPG) sowie Artikel 19 des Ausführungsgesetzes zum Bundesgesetz über 
die Raumplanung vom 23. Januar 1987 (kRPG), eine Planungszone zu erlassen in dem 
Gebiet genannt Wierli, gemäss den im von der Gemeinde öffentlich aufgelegten Plan 
eingezeichnetem Perimeter. 

Die Planungsabsicht besteht darin, innerhalb dieser Planungszone den Nutzungsplan 
und die diesbezügliche Reglementierung anzupassen, um die Realisierung der 
kommunalen Raumplanungsziele auf den betroffenen Parzellen sicherzustellen und eine 
dem revidierten kantonalen Richtplan und den neuen eidgenössischen und kantonalen 
Rechtsgrundlagen der Raumplanung entsprechende Entwicklung zu fördern. Innerhalb 
dieser Planungszone darf nichts unternommen werden, was die vorerwähnte 
Planungsabsicht beeinträchtigen könnte. 

Die Planungszone gilt für eine Dauer von 5 Jahren. Sie wird mit der heutigen Publikation 
des Gemeinderatsbeschlusses im kantonalen Amtsblatt rechtskräftig. 

Interessierte Personen können während der Bürozeiten auf der Gemeindekanzlei Einsicht 
in das Dossier nehmen. 

Rechtsmittel / Einsichtnahme 

Begründete Einsprachen, namentlich gegen die Notwendigkeit der Planungszone, deren 
Dauer oder die Zweckmässigkeit der Planungsabsicht, sind gemäss Art. 19 Abs. 3 kRPG 
schriftlich per Einschreiben und unterzeichnet innert 30 Tagen ab dem heutigen 
Erscheinen der Publikation bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. Über die 
Einsprachen entscheiden wird der Staatsrat (Art. 19 Abs. 4 kRPG) 

Kontaktstelle 
Gemeinde Salgesch 
Kirchstrasse 6  
3970 Salgesch 

Frist 
Ablauf der Frist: 01.05.2023
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8.2 Anhang 2 – Verfahrensablauf Gesamtrevision 

 Verfahrensablauf Art. kRPG 1* 2** 

1 Erarbeitung des Vorentwurfs des ZNP und des 
BZR 

11   

2 Information über den Vorentwurf des ZNP & BZR 
(Gelegenheit Vorschläge einzureichen) 

33 al. 1bis 30 Tage 30 Tage 

3 ZNP & BZR Entwurf an die Dienststelle für Raum-
entwicklung zur Vorprüfung 

33 al. 2   

4 Öffentliche Auflage des ZNP & BZR 34 al. 1 30 Tage 30 Tage 

5 Einsprachemöglichkeiten 34 al. 3 30 Tage 30 Tage 

6 Einigungsverhandlungen 35 al. 2   

7 Entscheid des Gemeinderates über die Einspra-
chen 

35 al.2   

8 Allfällige Bereinigung des ZNP & BZR durch den 
Gemeinderat 

35 al. 3   

9 Unterbreitung des ZNP & BZR & Einspracheakten 
& Stellungnahme des Gemeinderates an die Urver-
sammlung 

36 al. 1   

10 Beratung und Beschluss der Urversammlung über 
ZNP & BZR 

36 al. 2   

11 Öffentliche Auflage des von der Urversammlung 
beschlossenen ZNP & BZR 

36 al. 3 30 Tage 30 Tage 

12 Beschwerde gegen Entscheide des Gemeinderats 
und der Urversammlung an den Staatsrat 

37 al. 1+3 30 Tage 30 Tage 

13 Homologation von ZNP & BZR durch den Staatsrat 38 al. 2 6 Monate 3 Monate 

14 Beschwerdemöglichkeit an das Kantonsgericht 
(gegen Homologations- oder Beschwerdeent-
scheid) 

37 al. 4. 

38 al. 3 

30 Tage 30 Tage 

15 Beschwerde an das Bundesgericht 100+117 
OG 

30 Tage 30 Tage 

 

1*  Erarbeitung und Gesamtrevision von ZNP und BZR 

2** Teilweise Änderung von ZNP und BZR sowie Erarbeitung oder Änderung von SNP 

Erarbeitung oder Änderung von SNP, welche die Vorschriften des ZNP und die im BZR festgelegten Bedin-
gungen einhalten, ist das ordentliche Baubewilligungsverfahren anwendbar (Art. 12 al. 4 kRPG). 
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